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Zu Aussicht und Geschichte des Hundsruggen

Der markante Rücken Hunds-
ruggen  liegt in der Mitte 
zwischen den Dörfern Linn 
und Gallenkirch. Beide Dör-
fer sind von hier aus gut  
sichtbar.
Der Hundsruggen bildet nicht 
nur die geographische Gren-
ze zwischen zwei Dörfern, 
sondern auch zwischen Ta-
fel- und Kettenjura. Dies zeigt 
die Aussicht: Gegen Nor-
den sieht man das Hochpla-
teau des Bözbergs mit Gal-
lenkirch im Vordergrund. Das 
einsame Haus im Hintergrund 
gehört zum Weiler Spanna-
gel der Gemeinde Unterböz-
berg, durch den die mittelal-
terliche Passstrasse führte.

Vom Hundsruggen aus
sieht man das intakte
Dorfbild von Linn
besonders schön.
(Foto: C. Fleischer)

Ausschnitt aus der
Siegfriedkarte, 1880:
Gut erkennbar sind die
Reben am Südhang.

Aussicht nach Norden: 
Gallenkirch, rechts 
dahinter der Spannagel. 
Der grosse Hügel hinter 
dem Bauernhaus ist 
der Bränngarte. Rechts 
davon die Letzi, dazwi-
schen im Hintergrund 
der Cheisacher.
(Foto: C. Fleischer)

Gegen Süden und Südwe-
sten sind die Berge des Ket-
tenjura sehr schön erkenn-
bar: Oberhalb von Linn der 
langgestreckte Linnerberg mit 
Ibergflue, rechts davon der 
steil abfallende Zeiher Hom-
berg. Beim nächsten, nied-
rig wirkenden Berg mit An-
tennenmast  handelt es sich 
um die Wasserfluh. Es folgt 
der markante, spitze Asperstri-
hen. Der grosse Berg weiter 
rechts mit den zwei Gipfeln 
ist der Strihen bei Densbüren. 
Rechts anschliessend, wiede-
rum zum Tafeljura gehörend, 
erstreckt sich das langgezo-
gene Plateau von Anwil-Lim-
perg-Tiersteinberg.
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Die gute Rundsicht war ein Grund, wes-
halb hier während des zweiten Welt-
kriegs mindestens zeitweise ein Flieger-
beobachtungsposten stand.  Flurnamen 
wie «Rebacher» am Südhang des Hügels 
zeugen davon, dass bis in diese Zeit an 
den sonnigen Hängen Rebbau betrieben 
wurde. (D. Burkhard)

Standorte der 
nächsten Tafeln

Vordergrund links: Gebiet 
«Leumli», dahinter Zeiher 
Homberg, Wasserfluh, 
Asperstrihen und Strihen.
(Foto: M. Gasser)

Winterlicher
Sonnenuntergang.
(Foto: C. Fleischer)

Die bucklige Form
gab dem Hundsruggen
seinen Namen.
(Foto: C. Fleischer)




